
Opel Combo Cargo kennt keinen toten Winkel mehr
Opel stattet den Combo Cargo jetzt auf Wunsch mit dem Kamerasystem „Surround Rear 
Vision“ aus. Dabei unterstützt nicht nur die permanente Rückfahrkamera den Fahrer des 
Kastenwagens, sondern erfasst eine Seitenkamera auch den Bereich des toten Winkels 
auf der Beifahrerseite. Das ab 350 Euro erhältliche System ermöglicht mehrere Ansichten.

Die über den Hecktüren angebrachte Kamera überblickt den Bereich hinter dem Fahrzeug 
und zeigt diesen beispielsweise beim Einparken auf einem separaten Fünf-Zoll-Bildschirm 
an. Dabei lässt sich das Bild zwischen naher Rückansicht, also gewohnter 
Rückfahrkamera-Anzeige, und weiter Heckansicht umschalten. Letzteres funktioniert nicht 
nur beim Einlegen des Rückwärtsgangs, sondern auch im normalen Fahrbetrieb. So zeigt 
die Kamera über den separaten Monitor auch beim Vorwärtsfahren einen Bereich von vier 
bis über 30 Meter hinter dem Combo Cargo an.

Die unter dem rechten Außenspiegel montierte zweite Kamera lässt sich mittels 
Fingertipp auf den Bildschirm zuschalten, und zeigt auf dem Monitor den nach hinten 
verlaufenden Bereich der Beifahrerseite an. So kann der Fahrer sehen, ob sich 
Fahrradfahrer oder Fußgänger im normalerweise toten Winkel befinden. (ampnet/jri)
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Bilder zum Artikel

Opel Combo Cargo mit Surround Rear Vision.

Foto: Auto-Medienportal.Net/Opel

Surround Rear Vision am Opel Combo Cargo.
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Surround Rear Vision am Opel Combo Cargo.

Foto: Auto-Medienportal.Net/Opel

Opel Combo Cargo mit Surround Rear Vision.
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Opel Combo Cargo.
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